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Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich

»tt0 . hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 -4, für den Be-
' zirk 2 »iil, außerhalb des Bezirks 2 25 -4.

Ionnerslag den 31. Mar.
Jnicrationsgebübr für die Ispaltige Zeile aus!
gewöhnlicher Schrift  bei einmaliger Einrückung !

9 -4 , bei mehrmaliger je 6 ^s. v «

Abonnements - Einladung.
Für den Monat Juni nehmen alle Post¬

ämter , bezrv . Postboten Bestellungen auf den
Gesellschafter an. _

Amtlich - S.
Nagold.

An die Ortsvorsteher.
In Vollziehung Erlasses K . Ministeriums des

Innern vom 18 . d . M . ( Ministerial Amtsblatt Nr . 13,
Seite 196 ) haben die Ortsvorsteher binnen 4 Wochen
hieher anzuzeigen , daß die Nummer 13 des Regierungs¬
blatts von 1877 dauerhaft gebunden dem Gemeinde¬
pfleger zur Aufbewahrung , beziehungsweise zum Ge¬
brauch übergeben morden ist.

Den 28 . Mai 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit Einsendung
der im Amtsblatt Nr . 58 verlangten Notizen in Be¬
treff der Feststellung und Bertheilung der Ouartirr-
leistungen noch im Rückstand sind , werden darauf
aufmerksam gemacht , daß , wenn dieselben nicht längstens
bis Montag den 4 . Juni eingekommen sind , die Ab-
seiidung eines Wartboten erfolgen müßte.

Den 30 . Mai 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Slalul des landwirthschaftlichen Vereins
im Königreich Württemberg.

I . Allgemeine Bestimmungen.
tz. I . Der landwirthschaftliche Verein wird durch die

Gesammlheit sreiwillg znscimmengelretener Landwirlhe und
Freunde der Landwirthlchaft gebildet , welche unter der Mit¬
wirkung der K. Staatsregierung gemeinschaftlich den Zweck
verfolgen , die Landwirthlchaft und die landwirthschaftlichen
Gewerbe nach allen Nichtungen zu fördern und überhaupt die
Interessen derselben zu vertrete ».

8- 2. Der landwirthschaftliche Verein theitt sich im
Anschlüsse an die im Königreiche bestehende Oderamtseinthci-
lung in Bezirks -Vereine.

Aus der Vereinigung einer Mehrzahl von Bezirks-
Vereinen werden Gauverbände gebildet.

Die Bezirks Vereine und Gauverbände haben ihre Ge-
fammtvertretung in der Centralstelle für die Landwirthschaft.

8- 3. Wer Mitglied des landwirthschaftlichen Vereins
werden will , hat sich in einen bestimmten Bezirks -Verein auf¬
nehmen zu lassen, wodurch er zugleich Mitglied des Gesammt-Vereins wird.

II . Bezirks -Vereine.
8- 4. Zur Bildung eines Bezirks -Vereins sind wenig¬

stens dreißig , und zur Fortsetzung depelben wenigstens zwanzig
Vereinsmitglieder erforderlich.

K. 5. Jeder , der im Genuß der bürgerlichen Ehren¬
rechte steht, kann Mitglied des Bezirks -Vereins werden.

Die Aufnahme erfolgt durch den Bezirks -Ausschuß nach
vorangegangener Meldung beim Vorstände.

§. 6. Jedes Vereinsmitglied ist verpflichtet , den fest¬
gesetzten jährlichen Beitrag , der nicht unter zwei Mark be¬
tragen Vars, an die Vereinskasse zu bezahlen.

Die Bezirks -Vereine sind sodann gehalten , jedem Ver¬
einsmitglied von dem seinem Eintritt nachfolgenden Abon-
nementstermin an das Vereinsbiatt durch die Post unent¬
geltlich zu liefern.

Der Eintritt macht für das lausende Kalenderjahr und,
so lange der Wiederaustritt nicht vor dem 1. Januar beim
Vorstande schriftlich angemeldet wird , für jedes folgende
Kalenderjahr verbindlich.

Z. 7. Wer die in 8- 5 Abs. 1 festgesetzte Eigenschaft
verliert oder mit der Entrichtung des Jahresbeitrags wieder¬
holten Anforderns ungeachtet im Rückstände hleibt , wird von
dem Vorstande aus dem Verein ausgeschlossen.

§. 8. Jeder Bezirks -Verein ist in seiner dem Vereins-
Zwecke entsprechenden Wirksamkeit selbständig und befugt , jür
solche die Beiträge seiner Mitglieder und das , was ihm aus
Mitteln des Staats und der Körperschastskasse» zufließt , ab¬
züglich seiner Leistungen an den Gauverband , zu verwenden.

Jeder Bezirks Verein ist befugt , sich in Sektionen , die
sich die Förderung einzelner Zweige der Landwirthschaft zur
besonderen Aufgabe machen, zu gliedern.

8- d- Die Geschäfte des Bezirks -Vereins werden durch
einen Vorstand , einen Schriftführer , einen Rechner und einen
aus mindestens fünf weiteren Vereinsmitgliedern bestehenden
Bezirksausschuß besorgt.

Der Vorstand und ein Stellvertreter desselben , sowie
die Mitglieder des Bezirksausschusses werden von der Be-
zirksverjammlung je aus die Dauer von drei Jahren durch
einfache Stimmenmehrheit gewählt , der Schriftführer und
der Rechner aber vom Vereinsvorstande im Einvernehmen
mit dem Bezirksausschuß bestellt.

Wirb während des Laufes der drei Jahre eine Neu -'
wähl nothwendig , so gilt diese nur bis zum Ablauf der drei¬
jährige » Periode.

8- 10. Dem Vereinsvorstande liegt die Leitung der
Geschäfte des Vereins ob ; er wird sich angelegen sein lasse»,
daß die Zwecke des Vereins nachhaltig gefördert , die Rilltet
desselben jür den Bezirk möglichst fruchtbringend verwendet
weiden.

Zu den Obliegenheiten des Bereinsvorstandes geört
insbesondere

die Berufung des Bezirksausschusses und der Bezirksver-
sammiung ; die Veranstaltung von Besprechungen über
landwirthschasttiche Gegenstände an geeigneten Orten des
Bezirks ; der Vollzug der Beschlüsse der Bezirksversammlung
und des Gauausjchuycs ( 88- 14. 18.) , die Vorlegung eines
Rechenschasksberichts über vie Wirksamkeit des Vereins an
die Bezirksversammlung und an die Cenlralstelle , die Nach¬
weisung der Verwendung der Geldmittel des Vereins im
abgelaufenen und die Vorlegung eines Voranschlags und
Geschäftsplanes für das laufende Jahr ; der geschäftliche
Verkehr mit anderen Bezirks -Vereinen , mit dem Gauver-
band und mit der Ceniralstelle ; insbesondere die rechtzei¬
tige Miltheilung der erfolgten Wahlen des Vereinsvor¬
standes und der zwei weiteren Mitglieder des Gauaus-
schuffes an den Gauverbandsvorstand und die Centralstelle;
die Verwendung der Geldmittel des Vereins , insoweit
solche durch die Statuten dem Bereinsvorstanb überlassen
und nicht dem -Bezirksausschuß beziehungsweise der Be-
zirksversammiung Vorbehalten ist : die Vertretung des Be-
zirksvereins in dessen Rechtsangetegenheiten gegenüber von
Behörden und Privatpersonen und die Unterzeichnung aller
Ausfertigungen Namens des Vereins.

§ . 11. Dem Schriftführer liegt die Aufnahme der
Protokolle bei Bezirksversammlungen und Ausschußsitzungen,
die Anlegung und periodische Richtigstellung des Mitglieder-
verzeichntstes und des Inventars , die Unterstützung des Vor¬
standes bei der Korrespondenz und anderen schrittlichen Ar¬
beiten ob.

Der Rechner sür hat die Führung der Jahresrechnung,
den rechtzeitigen Abschluß derselben zu sorgen und den Vor¬
stand bei der Bearbeitung des Voranschlags sür bas folgende
Jahr zu unterstützen.

Die Geschäste des Schriftführers und des Rechners
können in einer Person vereinigt werben.

8. 12. Der Vereinsvorstanb hat die ihm obliegenden
Geschälte so viel als möglich im Benehmen mit dem Bezirks¬
ausschüsse zu erledigen , jedenfalls Gutachten in der Regel
nicht ohne Mitwirkung der Ausschußmitglieder abzugeben.
Derselbe hat aber auch das Recht , von eulzeknen Ausschuß-
mitgliedern die thätige Mitwirkung bei den ihm obliegenden
Geschäften , insbesondere bei Begutachtungen , örtlichen Unter¬
suchungen und Besprechungen zu verlangen.

8- 13. Die Bezirksversammlung wird durch sämmtUche
dem Bezirks -Vereine angehörigcn Mitglieder gebildet.

In jedem Jahre soll wenigstens eine Bezirksversamm-
lung stattfinden . Außerdem hat der Vereiiisoorstand die
Bezirksversammluiig einzuberufen , wenn der Bezirksausschuß
oder ein Zehntheil der Vereinsmitglieder es beantragt.

Die Einladung geschieht durch Einrücken in das Be-
zirlsblatt oder in einer durch die Vereinsversammlung zu
bestimmenden anderen Weise und unter Bezeichnung der zur
Verhandlung kommenden erheblicheren Gegenstände.

Zur Giltigkeit der Beschlüsse ist die Anwesenheit von
wenigstens sünszehn Mitgliedern des Bezirks -Vereins , zählt
der Verein nur zwanzig Mitglieder , die Anwesenheit von zehn
derselben erforderlich.

8 14. Der Bezirksversammlung liegt ob:
») die Wahl des Vereinsvorstandes und seines Stellver¬

treters;
b) die Festsetzung der Zahl und die Wahl der Mitglieder

des Bezirksausschusses und der benöthigten Anzahl von
Stellvertretern;

o) die Bestimmung der Größe des Beitrags der Mitglieder
sür den Bezirks -Verein , falls mehr als der in 8- 6 be¬
stimmte Müümatbetrag erhoben werden will;

ä) die Genehmigung der Rechnung , des Rechenschastsbe-
richts über die Wirksamkeit des Vereins im verflossenen
Jahre , die Genehmigung des Voranschlags und Ge-
schästsplanes sür das lausende Jahr;

o) die Berathung wichtigerer Vorschläge und Anträge,
welche de» Bezirks - Verein , den Gauverdand und den
Gesammtverein berühren;

s) die Wahl von zwei Mitgliedern sür den Gauausschuß
und deren Stellvertreter ( 8. 17) ;

x) die Genehmigung der Staluten des Vereins.
8- 15. Mit der Bezirksversammlung sollen in der

Regel über landwirthschasttiche Gegenstände allgemeine Be¬
sprechungen verbunden werden , zu welchen auch anderen

Personen gls Vereinsmitgliebern der Zutritt gestattet werdenkann.

TageS - Neuigkeite » .
Der Rechtsanwalt Bohnenberger  hat seinen Wohn¬

sitz von Nagvid nach Tübingen verlegt.
Das in Stuttgart  und auch hier verbreitete

Gerücht , Mac Mahon  sei erschossen worden , beruht
nach telegraphisch eingeholtcr Information des Stuttg.
Neuen Tagbl . auf einer müßigen Erfindung.

Herrenberg,  26 . Mai . ( Corresp .) Gegen¬
wärtig ist man mit dem Abbruche des weithin be¬
kannt gewesenen Nothgerber Haas ' schen  Hauses
beschäftigt . Dasselbe wurde auf Ableben des Besitzers
von der Stadt wegen Erbauung eines neuen Schul¬
hauses und zum Zwecke der Verlängerung der Schul¬
straße aus dessen Beclassenschaftsmasse käuflich erworben.
In demselben wurden eine geiaume Zeit hindurch die
Eonvcntikcl der sogen . „ Michclia >ier " -Sekte abgehalten,
welche Anhänger der Lehre des mystischen Schriftverfafsers
Michael Hain , geb . in Altdorf , OA . Böblingen , und
ff 1818 als lediger Bauer in Sindlingen *) , Gemeinde-
Verband ' s Unter - , früher  Ober Jettingen Durch
das Verschwinden dieser Gebäudetheile sind die früheren
angenehmen Erinnerungen rc . an den sprüchwörtlich
gewesenen „ Putzwinkel " verschwunden und sür immer
sofort zu Grabe getragen worden.

Stuttgart,  28 - Mai . In der Samstagssitzung der
Kammer  waren es vor Allem verschiedene hiesige  An¬
stalten ., mit welchen sie sich zu beschäftigen hatte . Eine
längere Diskussion erregte eine Mehrexigenz sür das hiesige
Gymnasium - Trotz den Bemühungen Lautenschlagers 's wurde
die Hälfte dieser Mehrexigenz gestrichen und die andere Hälfte
nur unter der Bedingung bewilligt , daß sich Stuttgart mit
der gleichen Summe daran betheilige . Im weitern Verlauf
wurden bei den Kapiteln öffentliche Anstalten und Kunstschule
Ansragen wegen des Baus der Bibliothek und der Kunstschule,
sowie wegen Anschaffung von Gemälden gestellt und vom
Kuttmintster beantwortet.

L- tuttgart,  28 . Mai . (Landesproduktenbörse .)
Im Gelreivegeichäst ist nun überall eine rückgängige Bewe¬
gung eingetreten , dieselbe wird jedoch voraussichtlich wegen
des täglich zunehmenden Konsum keine große Geschäste machen.
Unsere heutige Börse verkehrte unter dem Einfluß der aus¬
wärtigen Berichte in ruhiger Haltung und die Umsätze blieben
in Folge dessen beschränkt. Wir notiren : Weizen , ruff . 14
bis 15 dto . bayer . 14 50 -4 — 15 dto . amerik.
14. Kernen 14 80 -4 —15 10 -4. Roggen , ruff.
10 25 -4. Haber 9 30 — 65 ^>. Riehlpreise pro IM
Kilogr . inkl. Sack. Nr . 1 : 43 - 44 «« Nr . 2 : 39 —40 ->«
Nr . 3:  33 - 34 Nr 4 : 29 - 30

München,  28 . Mai . Aus Kissingen wird be¬
richtet : „ Wohl hat Fürst Bismarck ' s erster Besuch des
hiesigen Kurortes vor drei Jahren sowohl bei den
anwesenden Kurgästen , als auch bei den Einwohnern
eine erhöhtere Begeisterung hervorgerufen . Der ge¬
feierte Staatsmann bildete den Glanzpunkt der Saison
und obgleich derselbe in strenger Zurückgezogenheit nur
dem Kurgebrauch oblag , so hatte doch die theilnahmvolle
Aufmerksamkeit und Ovation , die man bei jeglichem
Anlässe dem Fürsten bezeugte , alle andere lokale Vor¬
kommnisse fast gänzlich absorbirt . Nichts desto weniger
aber war die Inklination , welche man auch seinem
diesmaligen drillen Besuch entgegenbrachtc , eine nicht
minder herzliche und aufrichtige . Obgleich die Stunde
der Ankunft nicht offiziell bekannt war , hatten sich doch
viele Kurgäste , sowie die königlichen und städtischen
Behörden nebst einer großen Anzahl hiesiger Einwoh¬
ner zur Begrüßung des hohen Gastes am Bahnhofe
eingefunden . Als der Zug in die Halle einfuhr , er¬
scholl ein lebhaftes , nicht enden wollendes Hoch . Der
Fürst war über den herzlichen Empfang sichtlich erfreut.
Er grüßte freundlich nach allen Seiten , bestieg mit der
Fürstin 'und Gefolge die bereit stehenden Wagen und
fuhr nach der oberen Saline , wo er seine vorjährige

Auf Sindlingen , dem Schlöffe , residirte früher die
bekannte Franziska , Reichsgräfin von Hohenheim , gew. zweite
Gemahlin des Herzogs Carl von Württemberg , und nach ihr
Philippine , Fürstin zu Colloredo -Mannsfeld , — von welcher
das Gut im Jahr 1840 Seitens der Hofdomänenkammer von
Württemberg requirirt wurde.



Wohnung wieder bezog . Wie in voriger Sciiso », so
ist auch diesmal wieder in dem Gebäude eine Telegra-
phenverbindung eingerichtet , die den direkten Verkehr
mit Berlin unterhält und zu deren Leitung speziell ein
Telegraphenbeamter aus Berlin eingetrofsen ist . Einem
on «M zufolge sollen in nächster Zeit auch einige dip¬
lomatische Persönlichkeiten behufs Konferirung mit dem
Fürsten eintreffen . ( N T )

In letzter Zeit sind vci schiedene unbestimmte Anden
tungen in dieOeffentlichkeit gedrungen von Aenßernngni,
die unser FeldmarschaIl Moltke  kürzlich über de»
voraussichtlichen Verlaus des instisch -tmkischen Krieges
in einem diplomatischen Zirkel gemacht hat Wir sind
heut in der Lage , eine präzise Mitteilung über das
interessante Unheil , welches Gras Moltke gefällt Hai.
machen zu können . Gras Moltke befand sich aus einer
diplomatischen Soiree , als ihn ein bekannter Staats
mann ziemlich resolut znm Sprechen bewog , indem er
direkt fragte : „Herr Feldmarschall , es gibt Leute , welch?
an ein rasches Ende des Krieges glauben , welche sich
einbilden , daß Rußland ein glückliches „ Sadawa " er¬
ringen wird , sobald seine Truppen nur die Donau
überschritten haben . Was h siten Sie von dieser Ansicht ? "
„EL ist nicht die mcinige, " antwortete Moltke , „ Sie
wissen besser als ich , was die Diplomatie kann und
will , aber vom strategischen Gesichtspunkte beurtheili,
bin ich jetzt , wie schon immer , der Meinung , daß wir
uns vor einem Kriege befinden , der eben so lange als
langsam sich abwickel » wird . Es wird sehr viel Zeit
vergehen , bevor die Russen trotz all des Guten , was
man von ihrer Armee wie von einzelnen ihrer Führer
zu sagen weiß , die Türken besiegt haben . Allerdings
präsentirt sich diesmal die Kampagne für Rußland
günstiger als im Jahre 1828 , aber Rußland wird sehr
viel Glück , sehr viel Geschick , sehr viel Geduld und
sehr viel Geld brauchen , um über seine Feinde zu
triumphiren . Ich habe keine Illusionen , und Diejenigen,
welche an einen schnellen Vormarsch auf Konstanlinopel
glauben , werden sich wohl schließlich dazu verstehen
müssen , ihren Hoffnungen Zügel anznlegen . Auch bin
ich überzeugt , daß man im russischen Hauptquartier
gleichfalls davon überzeugt ist , welche Schwierigkeiten
und Hindernisse zu bewältigen sind und wie langsam
dieselben bewältigt werden können , ehe ein entscheiden¬
der Sieg fällt ." So der Feldmarschall Moltke , dessen
Ansicht wohl ausschlaggebend ist.

Berlin,  28 . Mai . Einige Blätter erwähnen
mit Ausschmückung die bekannten früheren Aenßeriingcn
Moltkc ' s (s . o)  über dis Schwierigkeiten , welche die
Russen zu überwinden hätten , Moltke hat sich indessen
seitdem , wie ich schon einmal angedentet , in einer Unter
Haltung zu Slraßburg selbst berichtigt und bemerkt:
er habe nicht vorhergesehen , daß die Russen mit solchen
Massen Vorgehen würden , daß die Türken so unoor
bereitet wären , noch daß sie solche Fehler wie bei der
Brücke von Barboschi begehen würden . Alle diese
Aeußerungen des schweigsamen Generals sollten aber
vielleicht nur indirekt das umhergetragene Gerücht de-
mentiren , als ob Moltke dem General Totleben
während dessen Anwesenheit in Berlin einen Feldzngs-
plan diktirt hätte . ( S . M )

Berlin,  28 . Mai . Contre Admiral Bätsch hat
heute in Wilhelmshaven den Befehl über das Panzer¬
geschwader übernommen ; letzteres besteht aus den
Panzerfahrzeugen „Deutschland " , „ Kaiser " , „ Preußen " ,
„Friedrich Karl " nebst dem Aviso „ Falke ." Das Ge¬
schwader wird morgen oder übermorgen seine Uebungs-
fahrt nach dem Mittelmeer antreten . Die Corvette
„Victoria " ist gestern von Gibraltar nach dem östlichen
Mittelmeer abgesegelt . Nach dem Eintreffen des Pan-
zergefchwaders im Mitlelmeer treten die daselbst noch
außerdem befindlichen Schiffe „ Komet " , „ Gazelle " und
,,Pommerania " in den Verband des Geschwaders.

Berlin . Für Kegelsch ieber dürste der nachstehendeVorfall eine ernste Mahnung zur Vorsicht  sein . Ein
Steindrucker , der einem Kegelklub als Mitglied angekört,befand sich am Freitag voriger Woche (18 ) wieder auf der
Stammbabn . Beim Hinausschleudern einer Kugel hatte er
das Unglück, sich auf der Diele eine » Fingernagel gänzlichabzurcißen . Der Schmerz hierbei war ein so furchtbarer,daß der Mann nach lautem Aufschrei besinnungslos nieder-
stürste und mit Hilse seiner Freunde in seine Wohnung ge¬
schasst werden mußte . Er wurde dort sofort zu Bette gebrachtund unter ärztliche Behandlung gestellt : sein Zustand ver¬
schlimmerte sich in Folge der unerträglichen Schmerzen aberimmer mehr , bis sich schließlich der Kinnbackenkrainpfeinstellte , so daß Speise und Trank dem Patienten künstlich
eingestößl werden mußten . Am Donnerstag ist er von seinen
Leiden durch den Tod erlöst worden , den eine Frau und dreiKinder als Hinterbliebene beweinen.

Der schmuhige Prozeß Gehlsen (von der Reichsglocke)bat dieser Tage sein Nachspiel vor dem Criminal -Gericht inBerlin gehabt . Diesmal war der Landrath a. D . und Ritter¬
gutsbesitzer v. Diest - Daber  als Verläumder und Beleidi¬
ger Bismarcks angeklagt . Dieser Herr nannte sich zwar einen

Freund und Verehrer Bismarcks , kolportiris ober in den
adeligen Elubs , ln den Gasthöfen , auf der Jagd und !n>
Eiseiidahnmagen die ehrenrührigsten Geschichten über Bismarck.
Sie gingen alle darauf hinaus , Bismarck sei für Auswirkungder Couzeisioii für dieCentral -Bodeii -Credii -Aktien-Geseltschastin Berlin mit einer >/, Million Thaler betheiligt worden,ohne einen Pfennig eingezablt zu haben ; das sei sein Trink¬geld gewesen. Was der berüchtigte Gehlsen in seiner „Reichs¬glocke" auskramte , das trug Herr v. Diest - Daber mündlichin der Gesellschaft herum , immer als guter Freund , der
Bismarck vor Schaden an seiner Seele bewahren will . „ Ichwerde den Kaiser , sagte er , aus den Klauen dieses Mannes
befreien " oder : „Ich habe Beweise in den Händen , nun muß
Er ran " oder : „Der  Reichskanzler muß noch so klein werden.
Laß er aus der Hand eines ehrlichen Pommerischen Junker 'sgern ein Stück Arod frißt " , oder , wie er vor Gericht erklärte,
gefugt zn haben : „ Bismarck muß iu seinem eigenen Interessekernen , sich vor Karatteren zu beuge » , und wenn cs auchder Karakler eines einfache» Pommer ' ichen LanLjunkcrs ist."AlS Zeugen in dein Prozeß waren fast lauter Aristokratengeladen , die Hauptzeugen waren die Bankiers v. Bleichröder,
und Rothschild , und alle Anzapfungen und Anschuldigungen
Bismarcks stellten sich, wie in den srühern Prozessen , alsvollständig unbegründet heraus und gehörten in das Eapitet„vom Todlärgern Bismarcks ". Der Staatsanwalt von Tes-
sendvrs beanlragte I Jahr Gejäugniß , der Gerichtshof er¬
kannte auf 3 Moiiate Gefängnis ;.

Endlich ab gefaßt.  Der Kaufmann A . L.
von Berlin fahr mit einem dortigen Geschäftsfreunde
zur Leipziger Messe ; zu ihnen gesellte sich noch ein
dritter Herr , der sich als recht liebenswürdiger Gesell¬
schafter zeigte . In Leipzig angelangt , machte nun A.
L. die mißliche Entdeckung , daß ihm sein Portefeuille
mit 6000 Mark entwendet war . Die Leipziger Polizei
wurde von dem Verlust in Kenntniß gesetzt und ans
deren Rath die Berliner Kriminalbehörde benachrichligt.
Als beide Kausleute nach Berlin znrnckkamen , wurden
ihnen ans dem Molkenmarkte , wohin sie sich sofort
begeben hatten , die Porträts sämmtlicher Taschendiebe
nnö Bauernfänger vorgeiegt , der Gesuchte aber war
nicht darunter . Der Kriminalbeamte machte die Her¬
ren darauf aufmerksam , daß sie alle bekannten Taschen¬
diebe und Bauernfänger Berlins in den wohlgelungensten
Bildern gesehen , und daß in Berlin nur noch Einer
existire , gegen den vielfache Verdachtsmomente vo >lägen,
der aber auf seinen verschiedenen Knnstreisen stets so
schlau gearbeitet habe , daß sich ihm nichts habe Nach¬
weisen lassen . Dieser Fuchs betreibe pro kornm ein
Cigarrengeschäsl in der Luisenstadt , die Kaufleute möch - ,
ten dort einmal hingehen . Und siehe dal sie fanden
im Laden den Herrn Geschäftsführer selbst ; dieser aber
crschrack mächtig , seine beiden Reisegefährte » wieder zn
sehen . Der Herr „Cigarrenhändler und dessen bessere
Hälfte " wurden alsbald in Hast genommen und man
fand auf der Brust der Dame und in verschiedenen
Verstecken der Wohnung wohlverwahrt über 15,000
in guten Markscheinen vor.

Bei seinem Abschied von Hamburg sagte der
Kronprinz scherzend : Alles Schöne und Gute ist mir
hier erwiesen worden , nur Hamburger Rauchfleisch habe
ich nicht vorgesctzt bekommen ! — Die furchtbare Folge
war , daß in den nächsten Tagen 58 Sendungen Rauch¬
fleisch in der kronprinzlichen Küche eintrasen und die
ganze Familie wochenlang nichts als Rauchfleisch essen
muß — kalt , warm , ausgewärmt u s. w.

Das Kreisgericht zu Posen  hat gestern den
vormaligen Erzbischof Ledochowski wegen Vergehens
gegen § 130a des Strafgesetzbuches ( sog . Kanzelpara-
graph ) und wegen Beleidigung des Reichskanzlers zu
1 Jahr Gefänguiß vcrurtheilt und dem Beleidigten
das Recht zur Veröffentlichung des Urtheils im „Reichs¬
anzeiger " und im „ Kuryer Poznanski " zugesprochen;
ferner wurde gegen Ledochowski wegen unbefugter
Vornahme amtlicher Handlungen und wegen Aneignung
des Titels „ Erzbischof von Posen und Gnesen " eine
Geldstrafe von 3000 Mark eventuell 7 Monaten Ge-
fängniß ausgesprochen . Der Ex -Eczbischof wird sich
in Rom freilich damit trösten , daß die Nürnberger
keinen hängen , sie hätten ihn denn , und die Preußen
auch nicht . Allein er scheint gewillt , wenn man anders
der Kölnischen Zeitung trauen darf , seine kleine Re¬
vanche zu nehmen und zwar von Nom aus . Man
berichtet nämlich ans dem Vatikan : Der Widerstand
des päpstlichen Stuhles auch Deutschland gegenüber sei
wieder durch die Wendung in Frankreich bestärkt wor¬
den . Man erkläre jegliche Transaktion unmöglich , so
lange die deutsche Regierung sich die Regelung der
kirchlichen Angelegenheilen in kanonischen und kirchlichen
Materien „ anmaße " und weil die konfessionellen Ge¬
setze die „ Verneinung der Bestimmungen der Konzilien"
seien . Man gedenke noch einen entschiedeneren Kampf
zu führen und die bisher klugerweise unterlassenen Schritte
einzuleiten . Die in Rom versammelten deutschen Bi¬
schöfe sollen diese Ansicht theiien . ( B . T .)

Die Post meldet , daß in Wr eschen ( Posen)

gestern in die kathol . Kirche der Blitz eingeschlageu hat,
wobei 80 Personen verunglückten , darunter 6 todl.

26 . Mai . Wie die „ Köln . Ztg ." nach¬
träglich » fährt , ya . ^ 7 Bischof von Metz den Kaiser
bei dem Empfange in der PräsekM zu Metz m ^ dem
Sinne angeredet , daß , wenn er auch nicht als ,purst
der römischen Kirche ihm huldigen könne , er ihn doch
um so sympathischer als WiederhersieÜ » ^ r ^ kutoritat
im Lande begrüßen könne . Die „ Nordd . " ' s-
behauptet , das Vorstehende bestätigen zu können,
fügt hinzu , der Bischof habe , indem er den Kaiser als
Wiederhersteller der Autorität willkommen hieß , bemerkt,
der Autorität , „ welche in meinem Dalerlande so gänzlich
abhanden gekommen ist " .

D i e d e » h o sen , 27. Mai . Seit dem 23. Warden über
70 Soldaten dem Lazarethe übergeben , weiche .an Muskel-
Schmerzen und Anschwellungen der Glieder litten . Gestern
kamen auch zwei Todesfälle vor . Eine Untersuchung derLeichen ergab mit Bestimmtheit , daß die Unglücklichen vonder Trichinenkrankheit befallen sind. Die Erkrankte » gebenan , in einem hiesigen Metzgerladen rohes gehacktes Schweine¬
fleisch gelaust und nach dem Genüsse desselben sich unwohlgefühlt zu haben.

Wien,  28 . Mai . Die „ Presse " meldet aus
Kalefat : Gestern Abend um 8 Uhr hat die Kanonade
Seitens der Rumänier gegen Widdin begönne » . Fürst
Karl ist in den Batterien anwesend . Die Türke » ha¬
ben lebhaft erwidert . In Widdin ist Feuer ausgebrochen.

Wien, .29 . Mai . Aus Konstantinopel :: Hier
wurde eine Verschwörung entdeckt , deren Zweck die
Absetzung der Dynastie Osina » war . Es haben zahl¬
reiche Verhaftungen stattgefunden und wurde ein großes
Waffeu -Depot vorgefunden . Viele Jnngtürken sind in
Folge dieser Entdeckung geflohen . ( Fr . I .)

Wien,  29 . Mai . Die , ,Polit . Korr . " meldet
ans Konstantinopel : Mit dem Belagerungszustand wird
ein Kriegsgericht eingesetzt , welches über Vergehen
gegen die Sicherheit des Staates abzuuriheilen hat.
Eine Vertagung der Kammer wird erwartet . Der
L -nltan erklärte sich aufs bestimmteste gegen Midhats
Zurückberiffnng . Mnkhtar Pascha zieht sich behufs der
Deckung Eczrrnms zurück . ( N . T )

Wien,  29 . Mai . Presse schreibt : Alle Nach¬
richten von einer zwischen Rußland und Oesterreich
vereinbarten Demarkationslinie ( Morawa oder Aluta)
sind unbegründet . Es besteht keinerlei Vereinbarung
zur Beschränkung der russischen Aktion.

Ein schauderhaftes Verbrechen hat sich am 22 . d.
M . früh gegen 4 Uhr in Markausch ereignet . Der
dortige Weber und Handelsmann Alois Matzke zündete
in der Stube das Stroh und die Linnen der Betten
seiner fünf Kinder an , während dieselben schlafend in
den Betten lagen , somit jedenfalls ; in der Absicht,
die Kinder ( im Alter von 4 , 6 , 8 , 10 und 13 Jahren)
umzubringen . In dem fürchterlichen Rauche erstickten
alle fünf Kinder . Die Wiege des kleinsten ist verbrannt.
Durch den gewaltigen Ranch aufmerksam gemacht,
kamen die Nachbarn und löschten das Feuer , fanden
jedoch die Kinder bereits todt . Matzke selbst lag todt
in dem Hausflur , durch den Kopf geschossen . Die Frau
des Matzke wurde von ihm einige Tage zuvor zu ihren
Verwandten geschickt. Noth dürfte das Motiv der
entsetzlichen Thal gewesen sein.

Nom,  28 . Mai . Zweihundert italienische De¬
putiere gaben ihre Karten bei dem zur Zeit hier ver¬
weilenden preußischen Landtags -Präsidenten v . Bennig¬
sen ab . Der deutsche Botschafter v . Keudell gab zu
Ehren Bennigsen ' s ein Dejeuner , welchem der Präsident
der italienischen Deputirtenkammer Crispi beiwohnte.

Der Zustand des Grafen Arnim  hat sich
nach Mittheilungen aus Nizza neuerdings wieder so
verschlimmert , daß die Aerzte an seinem Aufkommen
zweifeln . Die Wanderrose ist mit erneuerter Heftigkeit
ausgetreten und hat schon den größten Theil des Rückens
ergriffen . Die Kräfte des ganz entmuthigten Patienten
nehmen bereits sichtbar ab.

Petersburg,  25 . Mai . Bis zum Augenblick
ist Suchum Kaleh noch in den Händen der Türken,
ebenso die nächsten sechs nördlichen Küstenplätze . Unsere
mehrmaligen Versuche zur Wiedernahme der verlorenen
Positionen sind gescheitert ; alle Nachrichten betreffend
russische Erfolge in der Pazifikation der insurgirten
Gebiete sind bis jetzt noch völlig unbegründet.

Orsowa,  27 . Mai . In der russischen Armee
in Rumänien wurde eine tscherkessische Verschwörung
entdeckt . Oberst Woldonofsky wurde in Folge besten
cassirt ; mehrere Offiziere sind füsilirt und zahlreiche
Mannschaften nach Nordrußland abgesendet worden.

Madrid,  28 . Mai . Das Gerücht läuft um,
daß in den letzten Tagen ei» gegen das Leben des
Königs Alfons  gerichtetes Attentat entdeckt worden
sei . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.



London , 26 . Mai . Der Times wird gemeldet,
die russische Armee in Kleinasien , welche Ardahan ein¬
nahm , sei 70,000 Mann stark gewesen . Ein Theil
derselben maschirt aus Batum,  das stark gesährdel
erscheint . ( ^ - ^ )

London,  28 . Mai . Das „ Reuter ' ,che Bureau"
meldet aus Erzerum vom 23 . Mai : Zwei Regimenter
Kavallerie und zwei Batterien der Türken haben eine
Batterie und ein Regiment Russen bei Maghardjik,
10 Meilen von Kars , angegrissen ; die Russen sollen
ca. 150 Todtc und Verwundete verloren haben , ( Fv . I .)

London , 28. Mai. Der Spezialkorrespondent
des Daily Telegraph meldet , die Beschießung von Pa-
lum durch die Russen sei ebenso ersolglos gewesen,
wie diejenige von Kars . Die bei Pitsunda gelandeten
Tscherkessen schlugen die ihnen entgegengeschickte » Rus¬
sen zurück . ( L . T .)

London,  28 . Mai . Der „ Standard ' ' erhält
folgendes Privattelegramm aus Konstantinopel : Vor
Kars verloren die Russen bereits 6000 Mann.

Die ganze östliche Küste des Schwarzen
Meeres  wird von der türkischen Flotte beherrscht.
Sämmtliche Telegraphenleitungen , die von den größeren
Hafenplätzen ins Innere des Landes führen , sind zer¬
stört , und die Russen nennen selbst die Hafenplätze,
welche in den Besitz des Feindes gerielhen ; sie gestehen
ferner offiziell zu , daß es der Besatzung von Ardlec
nicht gelang , die Landung der Tscherkessen zu verhin¬
dern . Einzelne Truppenabthnlnngen sind gänzlich ab¬
geschnitten , und der Vorstoß eines größeren russischen
Detachements vom Süden her ist zurückgeschlagen worden.
Der Aufstand hat die ganze Tschatschana , Swanetien
und Mingrelien ergriffen , und die Tifliser Reserven
suchen ihre Aufgabe weit weniger .in der Niederwerfung
der Jnsurrection , als in der Sicherung der Eisenbahn-
Verbindungen.

Elementare Ereignisse  ziehen der Aktion
der Armeen an der Donau vorläufig nun auch noch
hemmende Schranken . Die Donau , der Serethflnß
und die Aluta haben großes Frühlings -Hochwasser und
sind bereits stark ausgetreten , dabei sind ihre Fluthen
noch ii» Steigen begriffen , so daß weitere Uebcrschwem-
mungen zu erwarten stehen . Damit erledigt sich auch
das haltlose Gerücht , das herumschwirrte , die Russen
hätten schon an drei verschiedenen Punkten der Donau
Schiffbrücken zum Uebergang geschlagen . Vorläufig
begnügt man sich gegenseitig mit Bombardements der
Aserstädte . ( B . T .)

Die Türken  haben in Rustschuk  einen Luft¬
ballondienst zu Rekognoszirungen eingerichtet und stellen
seit gestern ihre Beobachtungen über die gegenüberlie¬
genden russischen Stellungen per Luftballon an.

Koustantinopel,  26 . Mai . Die Veranstalter
der am Donnerstag in den Räumen der Kammer statt¬
gehabten Demonstrationen sind verhaftet worden . —
Der persische Gesandte hat dem Minister des Auswär¬
tigen , Savfet Pascha , eine Note überreicht , worin e«
heißt , die persische Regierung werde die sreundschak ' H^ ,,
Beziehungen , welche die mohameda ^ ,^ ,, „ » .- r

l sich vereinigen, üusrecyterhalten. — Eine Depesche
von Farsli Pascha , öeut Commandanten von Sukhum-
Kale , meldet folgendes : Eine Flytten -Abtheilung mit
mit 350 Freiwilligen an Bord hat einen Angriff auf
das Fort Ardler gemacht . Mit Unterstützung vck Ar¬
tillerie wurden die Truppen ausgeschifft und schlugen
den Feind , welcher 200 Todte zurückließ . Das Fort
wurvc zrrstört - Darauf kehrte dft Flotlen -Abtheilung
nach Sukhum -Kale zurück . Bei einem Gefecht in der
Nähe von Sukhum -Kale am Dienstag wurden von
aufständischen Abchasiern 300 Russen getödtet.

K o n st an tin o p e l , 28 . Mai . Nach einem Te¬
legramm des Unlergouverneurs von Laristan an den
Kriegsminister sollen die Türken unter Musra Pascha
Ardahan wieder besetzt haben . ( N . T .s

Allerlei.
— DerenglischeKomikerHaines,  welcher

immer tief in Schulden steckte , wurde einst auf der
Straße von zwei Gerichtsdienern angehatten , welche
schriftlichen Befehl hatten , ihn in den Schuldthurm zu
führen , falls er nicht sofort 200 Pfund bezahle . In
dem Augenblick fuhr der Bischof von Ely vorüber.
Haines sagt zu den Gerichtsdienern : „ Ge 'ttlemen , hier
fährt mein Onkel , der Bischof von Ely . Ich will so¬
gleich mit ihm sprechen und bin überzeugt , daß er meine
Schuld bezahlt . " Er trat an den Wagenschlog . Der
Bischof befahl dem Kutscher , zu halten . — „ Mylord " ,
sagte Haines leise zu ihm , „ hier stehen zwei Unglück¬
liche , welche von schweren Gewissenszweifeln gequält
werden und Sie anflehen , ihnen Beruhigung zu ver¬
schaffen ." Voll Theilnahme blickte der Geistliche nach
ihnen aus . — „ Kommt morgen früh in mein Haus,
dann werde ich Euch befriedigen " , sagte er zu den
Gerichtsdienern . Diese ließen auf Grund so hoher
Bürgschaft den Schuldner laufen , und Haines machte
sich aus dem Staube . Am folgenden Morgen stellten

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

sich die Gerichtsdiener bei dem Bischof ein . — „ Nun,
meine Lieben " , begann dieser , „ich bin bereit , Euere
Beichte anzuhören . Worin bestehen denn Euere quä¬
lenden Zweifel ? — Zweifel ? Wir haben keine Zweifel.
Wir haben eine Anweisung auf Haines von 200 Pfund,
und Sie forderten uns auf , hier zu erscheinen , um
befriedigt zu werden ." — Der Bischof sah ein , daß
er seinen Namen mißbraucht hatte , um aus der Kle "" -
zu kommen , und da er seine als Bür «' - ' 7 - ' ^
Worte nicht leuanen entschloß7r sich obw^
mit einem tiefen Seufzer über sein schönes Geld , zu
zahlen.

— Helf Gott!  Die Sitte , einem Niesenden
helf Gott ! oder etwas Aehnliches zuzurufen , die we¬
nigstens bei unserem Volk noch gäng und geb ist,
wird in dsisem Jahr gerade tausend Jahre alt . Int
Herbst des Jahres 877 kehrte der deutsche König
Karlmaim aus Italien zurück , wohin er eine Röm-
fahrt Unternommen halte , um den durch den Papst
gestärkten Einfluß seines Oheims , Karls des Kahlen,
zu brechen . Der Zweck dieser Nomfahrt wurde erreicht,
sofern Karl der Kahle nach Südfrankreich auswich,
wo er noch im nämlichen Jahre starb . Karlmann ' s
Heer aber brachte aus Italien » ach Deutschland ein
schlimmes Fieber mit ; und so kam damals , wie der
Annalist des Klosters Fulda zum Jahr 877 anmerkt,
obenbesagter Brauch auf ; das Niesen galt nämlich als
Vorbote des Fiebers.

— Ans der Schule.  Lehrerin : „Johanna,
Du solltest Dich schämen , als ich so jung war wie Du,
konnte ich noch einmal so gut lesen wie Du kannst . "
— Johanna : „ Ja , Sie werden gewiß auch eine bessere
Lehrerin gehabt haben ."

— ( Das richtige Trinkgeld . ) Hier ist der Betrag
für mein Diner , sagte ein Gast zum Oberkellner . „ Sehr wohl,
mein Herr , aber da ist halt „der Kellner " nit mit einbegriffen . "
— „Den habe ich auch nicht gegessen . "

Die in Berlin ansäßige Feuerverstcherungs Ge¬
sellschaft „ Aorist kritisk Lnä ÜlereLntile In8ur » nee
kvmpLNX lle LIMO 18ÜS ^ erzielte im Jahre 1876 ein?
Prämien -Einnahme von 17,l6l,287 . Die Reserve¬
fonds der Feuer -Branche , welche in sicheren Werthen
angelegt sind , erhöhten sich auf 22,655,371 und
der Reingewinn des Geschäftsjahres 1876 bezifferte
sich auf 3,755,998.

Der alte gute Ruf der Gesellschaft hat sich auch
im verflossenen Geschäftsjahre in gewohnter Weise
bewährt.

K . Oberamtsgericht Nagold.

Schul-en-Kqui-alioilen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungenan den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , umentweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zuGebot stehen , vorzulegen.
Diejenige » Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpsandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt nochvor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welchedurch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

dn Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬tigung des Gläubigerausschuffes , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . No¬vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auchwerden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.
Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigerneröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös ausihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringungeines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tagedes letzteren an.

Öfterer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt

Ausschrei¬
bende Stelle.

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
» Zur
Liquidation.

Ort
der

Liquidation.
Bemerkungen.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

14 Mai
1877.

Maximilian Köhler
in Oberthalheim.

24 . Juli 1877,
Vorm . 10 Uhr.

Oberthal-
heim.

Liegenschafts -Verkauf am
23 . Juli 1877,

Vormittags 11 Uhr.
k. Oberamtsgericht Nagold.

Diebstahls - Aiyeigk.
In der Zeit vom 2 . bis 6 . d. Mts.

wurden dem Taglöhner Christian Kalm-
bach  in Fünfbronn aus einem in der
Schlafkammer desselben befindlichen ver¬
schlossenen Kasten 80 <̂ s , bestehend in
2 Zwanzigmarkstücken , 2 Fünfmarkstücken
in Silber , 1 Thaler und Markstücken,

welche in einer Schweinsblase eingewickelt
waren , samt der letzteren , deßgleichen eine
ältere Kleiderbürste von weißen Borsten,
welche an der Wand in der Wohnstube
des rc. Kalmbach hieng , von unbekannter
Hand entwendet , was hiemit zu bekannten
Zwecken veröffentlicht wird.

Den 29 . Mai 1877.

Untersuchungsrichter:
Heß.

Stadtgemeinde Nagold.

Spalt - und Brennholz-
Verkauf

am Freitag den
1 . Juni aus dem

.DistriktWolfsberg,
Abth . Fohlen-

NaNr rothtannenes und forchenes Holz,
und zwar:

1 Rm . Spaltholz , 38 Rm . Scheiter,
260 Rm . Prügel , 6 Rm . Stockholz .,
4090 Wellen und 2 Loose Schlagraum

Abfuhr sehr günstig . Zusammenkunft
Vormittags 9 Uhr , oberhalb der Klee¬
meisterei am Waldtrauf.

Gemein derath.
Altenstaig Dorf,

Oberamts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Am Samstag den

2 . Juni d. I .,
Nachm . 2 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus
aus dem Gemeindewald Eckhau 29 St.
Langholz mit 27 Fm ., und ca . 16 Rm.
fichtene Rinden für Gerber.

Zu gleicher Zeit wird das Heuer zu
hauende Langholz im Enzwald mit ca.
200 Fm . zum Verkauf gebracht , wozu
Kaufsliebhaber eingcladen werden.

Den 29 . Mai 1877.

_Gemeinderalh.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Brennholz - und
Nadelreis -Berkauf

Montag den
4-- Juni , Vor¬
mittags 10 Uhr,
in Kälberbronn
aus Stutzhalde,
Seidenwies , Hüt¬
teschlag u . anderen

Abtheilungen der Hut Kälberbronn:
80 Rm . tannene Rnsprügel auf Haufen,
140 buchene , 30 aspene , 570 unausge-
prügelte und 1500 ausgeprügelte Nadel-

i holzwellen , sowie 850 Flechtgerten.

WWW



„Thuringia,"
Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt.

Statutenmäßiges Grundkapital 6,73 « ,« « « .
Von der General -Agentur in Stuttgart mit einer Agentur für diese Ge¬

sellschaft an Stelle des Herrn I . G . Roller hier betraut , empfehle ich mich zur
Vermittlung von Feuer - und Lebensversicherungs -Anträgen bestens und bin zn
jeder Auskunft gerne bereit.

sowie die weiteren bekannten Bezirks Agenten.

„Tyuringia,
Verfichernngs - GesesischaN in Erfurt.

Statutenmäßiges Grundkapital 6,73v,v « v.
Von der General -Agentur in Stuttgart mit einer Agentur für diese »Gesellschaft betraut , empfehle ich mich zur Vermittlung von Feuer - und Lebensver¬

sicherungs -Anträgen bestens und bin zu jeder Auskunft gerne bereit.
Tullns 4dri »»I»r » 8tv » I»

sowie die weiteren bekannten Bezirks - Agenten.

Gicht u. Rheumatismus,
deren Lähmungen und andere innerliche und äußerliche

seither für unheilbar gehaltene Krankheiten.
Leidenden jede » Grades , denen schon längst nicht mehr in
den Sinn gekommen ist , noch dieses oder jenes für ihr
Leiden zu gebrauchen und die kostbare Gesundheit wieder
zu erlangen , ist dennoch eine Hoffnung geblieben , sich von
ihrem jahrelangen Elend befreien zu können , mögen die
Leiden innerliche oder äußerliche , mögen nur einzelne oder
alle Körpertheile affirirt sein.

Dem Darsteller der Moessinger ' schen Mittel hat es
unsägliche Mühe gekostet , bis es ihm gelungen ist , durch
seine neue Heilmethode : Ablagerungen (Verknorpelungen)

verhärteten Zustande wieder zu erweichen und zum
Vertheilen zu bringen , wodurch allein das Gelenk , resp . die Sehne wieder
in die frühere Lage greifen kann und die Circulation des Bluies wicder-
hergestellt wird , ferner jene leidenden Theile , welche vorher gekrümmt waren
oder in Folge der Schmerzen nicht bewegt werden konnten , sowie die lei¬
denden Theile , welche bereits gefühllos geworden waren , wieder zu beleben
und zu kräftige » . Die hartnäckigste und langjährigste Kopfgicht wird ge¬
lindert in einer Minute und geheilt binnen 3 Tagen.

Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrüge¬
rischer Kurpfuscherei , die schon Manchem die Augen geöffnet Der beste
Beweis , daß meine Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen , ist,
daß jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt und zwar einerlei,
ob es eine schwächere oder stärkere Natur ist . Die Mittel können vom
Greise wie vom Kinde gebraucht werden , ferner wird derjenige , welcher
seinem Berufe noch nachgehen kann , durch die Kur nicht gestört , mögen nun
die Leiden durch Erkältung , Fallen , feuchte Wohnung , verdorbenen Magen,
durch Ueberanstrengung der Nerve » u . s. w . entstanden sein . Ich brauche
nicht zu wissen , ob die gewöhnlichen Kuren wie Schwitzen , Leberthran,
Petroleum , Baden , Warmhalten oder sonstige Quacksalbereien schon ange¬
wandt sind , nur bitte ich, kurz das Leiden und sein Stadium zu beschreiben
Bitte um genaue Wohnungsangabe.

Ii . in k?i'rlkikt'ui'f kl. N.
Vor Anwendung meiner Kur (welche nur unbedeutende pekuniäre

Opfer auferlegt ) kann eine große Reihe von Dankschreiben Geheilter, , die
mir allein in den letzten Wochen zugekommen , und über deren Anthen-ticität sich bei den Betreffenden zu informiren ich Jedermann freistelle,
eingesehen werden.

KtsnWmn Marksteine».
Die Liefermrg von 70 Stück Mark¬

steinen soll im Submissionsweg vergeben
werden.

Ueber die näheren Bedingungen er-
theilt Bahnmeister Weiß irr Nagold
Auskunft , welcher auch auf Verlangen
ein Wusterstück vorzeigt und Offerte bis
zum 4 . Juni entgegennimmt.

Calw , 28 . Mai 48 ? ? .
K . Betriebsbauamt.

_Fuchs.
I s e l s h a u s e n.

Fichten - Rinden - Verknus.
Montag den 4 . Juni d. I .,

Bormittags 8 Uhr,
kommen auf dem Rathhause dahier 3 ? */» w
Fichten -Rinde zum Verkauf . Dieselben sind
im Waldthcil Auchberg aufgesetzt und
können von den Liebhabern eingesehe»
werden.

Den 29 . Mai 1877.

Gemeinderath.

Landwirtschaftlicher
Bezirks -Verein.

Am Sonntag den 3 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

findet in dem Gasthaus zum grünen
Baum in Altcnstaig eine Plenarver¬
sammlung statt, zu deren zahlreichen
Thsilnahme die Mitglieder des Vereins
und andere Freunde der Landwirthschaft
eingeladen werden.

Berathungsgegenstände sind:
Anschluß an das Statut des land-
wirthschaftlichen Vereins im König¬
reich Württemberg vom 12 . April
1877s

Frage über den Ankauf geeigneten
Zuchtviehs , und

Vornahme der Wahl eines Vorstands,
sowie von 12 Mitgliedern des Aus
schuffcs , und die Wahl von 2 Mit¬
gliedern für dett Gauausschuß und
deren Stellvertreter nach Maßgabe
des § . 14 und des § . 17 , Abs . 1,
des Landesstatuls.

Den 25 . Mai 1877.
Vorstand Güntner,  Oberamtmann.

Nagold.

Bitte.
Indem wir uns erlauben , aus die letzte

Nummer d. Bl . hinzuweisen , theile » wir
mit , daß wir bereit sind , Gaben für
Kleemeister Bechtoldt  in Empfang zu
nehmen und sind der gewissen Zuversicht -,
im Hinblick auf das große , wiederholte
Unglück , daß viele fröhliche Geber unter
uns sein werden.

Günther,  Schwanenwirth.
Holzapfel,  Kleiderhändler.
Kapp,  L ., Gememderaih.
Kapp,  Friede ., Tuchmacher.
Kappler, L, 'Nottzgerber.
Kläger,  Schulmeister.
Pfleiderer,  Kaufmann.
S cholder,  Gememderaih.

E t t m annswei  l e r.

Zugelaufener Hund.
Vor einigen Tagen ist dem , - 4̂« »

Unterzeichtriten ein rolhcrHund
mit weißen Füßen , schmalem SlÄZM»
Bläß , und etwas weiß am Schwanz,
zugelaufen , und kann gegen BerßuMg
des Fultergeldes und Einrückungsgebühr
innerhalb 8 Tagen qbgeholl werden bei

Michael Friedrich Großmann.
-s - - Nagold.

Ein fttuMchcs Wohnhaus
mit drei Logis hat bis Jakobi im Ganzen
oder auch einzeln zu vünniethen:

Kleiderhändler Raus er.

Gegen Huste» kl Heiserkeit,
Keuch- oder blauer Husten,

bewährt sich der

als ein vorzüglich und ausgezeichnetes
Hausmittel , welches von Hals - und
Brustkranken , selbst in Fällen, wo
andere Mittel und Arzneien erfolglos
waren , nie ohne den größten Erfolg
angewendet worden ist . Der genannte
„Lbvnvl " ist in Flaschen n 75 1
und ^ 1,50 stets zn haben in Nagold
bei Carl Pflomm.

W i l d b e r g.
2 Eimer

ruihen Wein , 75er,
sind zn verkaufen u »d^ zu erfragen bei

Krorierirvinh Gärtner.

G ü l t l i n g e n.

300 'Speichen und
hat zu verkaufen

Speisewirth Deuble.
^ Nagold.

12 Stück schöne

7 ' / _ ine
verkauft nächsten

Samstag den 2 . Juni,
Vormittags 11 Uhr,

Bäcker K ern ml er , sen.

Nagold.
Mehrere tüchtige

Zimnierleuie
finden Beschäftigung bei j -

Gotik . Benz.

Für Schulen Sf Canzleien
empfehlen wir eine gute,

schön schwarte Tinte
pr . Liter 60
_G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

In der G . W . Zaiser ' scheu  Buch¬
handlung ist zu habe » :

M-

Grim-Aeim-EinsjMimg
nach dem Gesetz vom 28 . April 1873.
Ein praktischer Leitfaden für Alle , welche
berufen sind , bei Anfertigung oder Fort¬
führung des neuen Grund -Katasters mit-

U - .zuwirkcn
von

Umgtlds-KsmmiMr Nast,
KanMHUfsarbiitcr bei der Kzl . Kataster « Kommission

in Stuttgart.

Preis 1 _
Nagold.

Gütchen - Verkauf.
Aus Auftrag des Herrn Apotheker

Kober verkauft Unterzeichneter das dem¬
selben gehörige , am Schloßberg gelegene,
im Gesellschafter Nr . 13 und 15 näher
beschriebene Gütchen und ladet Liebhaber
frerrndlichst ein.

_Albert Gayler.

Nagold.

Tapeten.
Von einer renommirten Tapeten -Fabrik

habe ich die Mrrsterkarle übernommen
und empfehle ich solche fürs Frühjahr in
den neuesten Dessins und zu den billigsten
Preisen. _ Fr . Stocking  e r

Wende  n.

2 Gewehre,
1 Vorderlader , l
doppelläufig , bereits noch neu,  hat zn
verkaufen

Ehr . Seid.

Nagold.
Ein hochlrächliges

MuttnHmi»I
hat zn verkaufen

G - Scheck , Bäcker.

I " der G . W . Zaiscr ' schen  Biich-
handlung ist zu haben:

Das Württembergische

Grand-, Gebäude- und
Gewerke-Steuer-Geseh

vom 28 . April 1873.
Zum Handgebrauch

für
Beamte , Bezirks - uml Nrtrfchätzer, Ge-
meinäerütke nnä steuerpflichtige neu zu-

sammengestekkt.
Dritte Auslage.

Preis drosch . 1 50

Rechnungen
in Folio , Quart und Octav bei

G . W . Zaise r.

Sprechsaal,
Ans rage . Warum vermag ein großer

Theil der Mrlchproduzenten das Liter zu 12
abzugebe », während wieder andere 14 ^ for¬
dern ? Antwort  der Red . : Wabrscheinliär
betreiben elftere die Milchproduktion nach
rationelleren , gewinnbringenderen Grundsätzen
oder begnügen sich eben mit einem geringeren
Nutzen.

Fr « ch-t - P r r i s e.
Tübingen,  de » 25, Mai 1877.

<4
Dinkel . . - . . 10 78 10 61 10 44
Haber . . . ., . 8 38 8 2g 8 14
Kernen . . . 14 50 -,
Gerste . . . . 9 80 - -
Wicken . . . . 11 - — —

Verantwortlicher Redakteur : Sternwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W . Zaiser, ' jeden Buchhandlung in Nagold.
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